
1. Mose 2,7-9; 2,15; 2,18-23 
7 Da nahm Gott, der HERR, etwas Staub von der Erde, formte daraus den 
Menschen und blies ihm den Lebensatem in die Nase. So wurde der Mensch 
ein lebendiges Wesen.  
8 Dann legte Gott, der HERR, einen Garten im Osten an, in der Landschaft Eden, 
und brachte den Menschen, den er geformt hatte, dorthin.  
9 Viele prachtvolle Bäume ließ er im Garten wachsen. Ihre Früchte sahen 
köstlich aus und schmeckten gut. In der Mitte des Gartens standen zwei 
Bäume: der Baum, dessen Frucht Leben schenkt, und der Baum, der Gut und 
Böse erkennen lässt.  
 
15 Gott, der HERR, brachte den Menschen in den Garten von Eden. Er gab ihm 
die Aufgabe, den Garten zu bearbeiten und ihn zu bewahren.  
 
18 Gott, der HERR, sagte: »Es ist nicht gut, dass der Mensch allein ist. Ich will 
ihm jemanden zur Seite stellen, der zu ihm passt!«  
19 Er brachte alle Landtiere und Vögel, die er aus dem Erdboden geformt hatte, 
zu dem Menschen, um zu sehen, wie er sie nennen würde. Genau so sollten sie 
dann heißen.  
20 Der Mensch betrachtete die Tiere und benannte sie. Für sich selbst aber 
fand er niemanden, der zu ihm passte und ihm eine Hilfe sein könnte.  
21 Da ließ Gott, der HERR, einen tiefen Schlaf über ihn kommen, entnahm ihm 
eine Rippe und verschloss die Stelle wieder mit Fleisch.  
22 Aus der Rippe formte er eine Frau und brachte sie zu dem Menschen.  
23 Da rief dieser: »Endlich gibt es jemanden wie mich! Sie wurde aus einem Teil 
von mir gemacht – wir gehören zusammen!« 
 

Markus 12,28-34 
28 Ein Schriftgelehrter hatte diesem Wortwechsel zugehört und war von der 
Antwort beeindruckt, die Jesus den Sadduzäern gegeben hatte. Er ging zu ihm 
hin und fragte ihn: »Welches ist von allen Geboten Gottes das wichtigste?«  
29 Jesus antwortete: »Dies ist das wichtigste Gebot: ›Hört, ihr Israeliten! Der 
Herr ist unser Gott, der Herr allein.  
30 Ihr sollt ihn von ganzem Herzen lieben, mit ganzer Hingabe, mit eurem 
ganzen Verstand und mit all eurer Kraft.‹ 
31 Ebenso wichtig ist das andere Gebot: ›Liebe deinen Mitmenschen wie dich 
selbst.‹ Kein anderes Gebot ist wichtiger als diese beiden.«  
32 Darauf meinte der Schriftgelehrte: »Richtig, Lehrer. Das ist wahr: Es gibt nur 
einen Gott und keinen anderen außer ihm.  
33 Ihn zu lieben von ganzem Herzen, mit ganzem Verstand und mit aller Kraft 
und auch seinen Mitmenschen so zu lieben wie sich selbst, das ist viel mehr 
wert als all die Brandopfer und übrigen Opfer, die wir ihm bringen.«  



34 Jesus sah, wie weise der Mann ihm geantwortet hatte, und sagte zu ihm: 
»Du bist nicht weit von Gottes Reich entfernt.« Danach wagte niemand mehr, 
Jesus weitere Fragen zu stellen. 
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